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Feuchtwiesenkomplex im Peenetal auf meliorativ beeinträchtigtem Quell- und Durchströmungsmoor innerhalb der überwiegend 
landwirtschaftlich genutzten, flachwelligen Grundmoräne von Ufer- bzw. Grabengehölzen (luftbildcodiert) sowie kleinflächig gestörtem 
Feuchtgrünland und Graben umgeben.
Auf sehr feuchten und nassen, schwach bis mäßig degradierten Torfen hat sich infolge von Entwässerung sowie z. T. ehemals intensiver
Grünlandnutzung ein Mosaik aus Feuchtwiesen eutropher Moor- und Sumpfstandorte in der Ausbildung als Steifseggen-Feuchtwiese bzw. 
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, gestörtem Feuchtgrünland als Kriechhahnenfuß-Rasenschmielen-Feuchtwiese bzw. 
Kriechhahnenfuß-Flatterbinsen-Feuchtwiese und seggenreicher Labkraut-Pfeifengras-Feuchtwiese herausgebildet.
Aus floristischer Sicht ist neben dem Artenreichtum und dem Vorkommen der Labkraut-Pfeifengras-Feuchtwiese als gefährdete 
Pflanzengesellschaft auch das z. T. zahlreiche Auftreten von Kriechweide, Wiesenschaumkraut, Schwarzschopfsegge, Zweizeiliger Segge,
Fadensegge, Wiesensegge, Schnabelsegge, Wassernabel, Fieberklee, Sumpfblutauge, Brennnendem Hahnenfuß, Sumpfsternmiere und 
Gelber Wiesenraute hervorzuheben.
Zum Erhalt und zur Wiederherstellung eines artenreichen Feuchtwiesenkomplexes - insbesondere der in Mecklenburg-Vorpommern stark 
gefährdeten Labkraut-Pfeifengras-Feuchtwiese - ist neben der Einschränkung der Entwässerung vor allem eine Weiterführung der extensiven 
Grünlandnutzung erforderlich.
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Carex acutiformis Carex elata

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Caltha palustris
Carex disticha Carex nigra Carex rostrata Deschampsia cespitosa
Geum rivale Glyceria maxima Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus
Juncus articulatus Juncus effusus Lotus uliginosus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Myosotis palustris Phalaris arundinacea
Potentilla palustris Ranunculus repens

Berula erecta Cardamine pratensis Carex appropinquata Carex lasiocarpa
Cirsium palustre Lathyrus pratensis Lysimachia nummularia Lythrum salicaria
Menyanthes trifoliata Molinia caerulea Peucedanum palustre Potentilla anserina
Ranunculus flammula Rumex acetosa Salix cinerea Salix pentandra
Salix repens repens Stellaria palustris Symphytum officinale Thalictrum flavum
Thelypteris palustris Typha latifolia Vicia cracca


